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Berlin, vom 30. December. 
Seine Majeftät der König haben dem Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
chen Civil⸗Gouverneur der Provinz Bialyſtok, Grafen 


von Wollowitſch, den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe. 


und dem Hofrath und Ober Forſtmeiſter von Pajon 
Leihen Nuß Adler⸗Orden dritter Claſſe zu ver 
Ü u 0 u * 4 .. 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem, bei der General; 
Controlle angeſtellten Geheimen Buchhalter Schiller, 
den Charakter als Rechnungs Rath — . und das 
desfaſſige Patent Allerhoͤchſtſelbtt zu vellztehen geruhet. 


Vom vom 23. December. 
Von den beiden Indianern, welche die Akademiker 


Spix und Mart:us. aus Braſtlien nach München brach⸗ 


ten, erzählt man, daß der Knabe die groͤßte Abneigung 
gegen das Maͤdchen bezeige, weil er wiſſe, daß ſie von 
jenem Stamme der Wüden ist, welche ſeinen Vater im 
Kampfe gesödtit und aufgezehrt haben. Die Kälte be⸗ 
kommt beiden nicht gut; der Kuabe wurde in den letz⸗ 
ten Tagen ven einer beft:gen Bruſt Entzündung befal⸗ 
len und ſchien faſt verlohren. Er befindet ſich jetzt, nach: 
em man ihm fünfmal zur Ader gelaſſen, etwas beſſer. 
Das Mädchen fol den Huſten haben und immer fo nahe 
als möglich am Ofen verweilen, um ſich hinlänglich zu 
warmen. Sie hat kuͤrzlich die erſten Verſuche i ; 
hen gemacht, heißt Iſabella und der Knabe Jour. 


Wien, vom 20. December. 
Es iſt nun beinahe ſo viel als entſchieden, daß Se. 
Maj. der Kaiſer von Rußland hieher kommen, aber 
nach einem ſehr kurzen Aufenthalte entweder weiter nach 
Süden; oder nach ſeinem Reiche ſich begeben durfte, je 
nachdem die Antwort des Könige von Neapel auf die 
an ihn ergangene Einladung, ſich nach Landach zu. be⸗ 

geben, beſchaffen ſeyn wird; indeſſen iſt der Courier, wel⸗ 
cher die bestimmte Antwort überbringen fol‘, noch nicht 
angekommen. Der König von Neapel ſelbſt ft, wie 


man jedoch ſchon weiß, geneigt, die Einladung, ſey 
nach Lay bach, oder einer andern ſuͤdlichen Stadt, cu 
nehmen; indeß kennt man noch nicht die Entſcheidung 
des Neapolitaniſchen Parlements. 3 
Es heißt jetzt, daß der König von Neapel in der er: 
fen Haͤlite des Januars zu Laybach eintreffen und daß 


die Siſferenzen mit Oeſterreich durch fremde Vermitt⸗ 


lung beigelegt werden durften, wovon die Beſtaͤtigung 
zu erwarten. 6 


Aus Italien, vom 12. Dee. 


Am aten dieſes it der Prinz Heintich von Preußen 


von Neapel zu Rom eingetroffen. 

. Rom, vom zo, December. y 
Ein ans Neapel gekommener Courier hat folgende wich, 
tige Nachrichten mitgebracht, die ich Ihnen in der Kür: 
ie mitthrile, da mir die Zeit nicht erlaubt, Ihnen et⸗ 
was Aus führlicheres daruber zu.fchreiben : 
„In der Sitzung des a Parlement 
vom sten ſtattete die wegen der Koͤnigl. Mittheilung er⸗ 
kanste Commiſſſon ihren Bericht ab, welcher dem Vor⸗ 
ſchlage des Königs nicht gürflig war. Es entſtaud dar⸗ 
über eine heftige Debatte, und es wurde vergeſchlagen, 
die Miniſter, welche dem Könige dozu gerathen hatten, 
in Anklageſtand zu ehen. Das von der Commiſſion vor: 
gelegte Deetet wurde angenommen. 

N. S. Man erwartete am roten zu Neapel eine neue 
Bothſchaft des Köuigs, die die Abficht erklärt, nach 
welcher die Deklaration vom zten miß verſtanden worden, 
und man glaubt, daß der Abreiſe des Königs nun nichts 
weiter im Wege ſtehen werde. 

ö Neapel, vom 8. December. 

Hier ſind wichtige Verhandlungen kund gemacht: 
Schon am aten d. traf der ruſſiſche Legatson: ſecretalr 
von Hahn als Courier bei der hiefigen rufſiſchen Ge; 
ſaudtſchaft ein. Am sten Abends folgte ihm edendaher 


ein zweiter Öfterreichiicher Courier. In Folge der mit: 


gebrachten Depeſchen degaben ſich der hier refidirenden 


(Campochiaro) da fie gleiche 


rains zu entiprechen. 


Antwort ertheilen. 


7 theilt 7 


Miniffer von Rußland und Preußen, fo wie der offer, 
reichiſche Gefchäftsträger, am ten December zum Könis 
ge, und verweilten bei Sr. Maj. Nachmittags von 6 bis 
7 Uhr. Sie kamen um 10 Uhr wieder, und Fonferirten 
mit dem Monarchen bis 1 Uhr nach Mitternacht. Na⸗ 
türlich verbreitete die Kunde hiervon die geſpannteſte 
Neugierde. Am ten Mittags um 2 Uhr erhielt das 
Parlement eine Zuſchrift vom Miniſter des Auswärtigen, 
worin er anzeigte es würden ſich heute noch alle fünf 
Staatsminiſter mit einer Bothſchaft vom Koͤnige im 
Parlemente einfinden. Die Deputirten beſchloſſen ver; 
ſammelt zu bleiben: doch ſetzten fie unterdeſſen die Be: 
rathung über die in der Conſtitution vorzunehmenden Aen: 
derungen fort. Als es ein Viertel auf 4 Uhr war, be⸗ 
merkte ein Deputirter: die Miniſter ließen lange auf 
ſich warten: man ſolle daher die Sitzung auf morgen 
vertagen. Allein man nahm darauf keine Rückſicht, doch 
entfernten ſich einige Abgeordnete wirklich. Um halb 
4 Ühr traten endlich die Miniſter in den Saal. Nach⸗ 


dem die angefangene Diseuſſton beendigt war, benach⸗ 


richtigte der Praͤndent den Miniſter des Auswärtigen, 
daß er nun den Zweck ſeiner Sendung anzeigen koͤnne. 
Der Miniſter beſtieg die Tribune und erzählte; die Ges 
ſandten von Rußland, Preußen und England, ſo wie die 
Gefchäftsträger von Oeſtreich und Frankreich, hätten 
geſtern dem Könige ſchleunig vorgeſtellt zu werden be⸗ 
gehrt, um demſelben eigenpaͤndige Briefe der Souveraine 
von Rußland, Oeſtreich und Preußen zu überreichen. 
Er (der Miniſter Campochiare) habe nach diplomatiſcher 


Ueblichkeit vorher vom Könige deshalb Befehle einge 


dolt, und hierauf die fremden Minifter gegen 5 Uhr zur 
Audlenz dei Sr. Maj eingeführt. In dieſer haͤtten fie 
die Briefe der drei Souveraine überreicht, wovon er 
u Inhalts wäre, nur den 
des Kaiſers von Oeſtreich, aus dem Frauzöſtſchen über: 
ſetzt, dem Paxlemente vorleſen welle. Der König habe 
nach Durchleſung ſaͤmmtlicher Briefe geäußert: fein vor⸗ 
gerüchtes Alter, die ſchlimme Jahrszeit und mehr als 
Alles, die gegenwartige Lage ſeines Reichs erlaubten 
ihm nicht fo ſeicht, dem Anſinnen der alliirten Souve⸗ 
. „Hierauf hätten die auswaͤrtigen 
Geſandten dem Könige bemerkt, fie muͤſſen nach den von 
ihren Höfen erhaltenen Juſtruklionen auf eine baldige 
und befiimmte Antwort dringen. Der König habe fie 
verſprochen, und es ſey hierauf in einem Konſeil der 
fünf Staats miniſter, mit Zuziehung des Prinzen Reichs, 


verweſers, nach verfchiedenartigen Erwaͤgungen beſchloſſen 


worden, dem Parlemente die den Umſtaͤnden nach gefaß 
te Eusfcheidung vorzulegen. Der Miniſter Campochlaro 
verlas nun die Königliche Botſchaft, und begehrte im 
Namen des Koͤnigs vom Parlemente eine baldige Ent⸗ 
ſcheidung, da die Souverains an dem Orte des, neuen 
Kongreſſes ſich nicht lange aufhalten wollten. Der Pra. 
ident erwiederte, das Parlement werde die Könſaliche 
otſchaft in eruſte Ermägung nehmen, und baldigſt eine, 
der Nation würdige, und den Umſtänden cngemeſſene 
Sobaid die u a —— ver⸗ 
Isffen hatten, wurde die Dringlichkeit der Sache zur 
Ar lon gebracht, und beſchloſſen, die Königliche Bots 
ſchaft ſolle ſegleich gedruckt, und an die Deputirten ver⸗ 
über den Antrag ſelbſt aber morgen durch eine 
Kommiſſion dem geſammten Parlemente ein Bericht er: 
ſtattet werden. Das auf den Gallerien und auf den 
Straßen zahlreich verſammelte Publikum empfing dieſen 
Beſchluß mit lauten Beifallsbezeigungen. * 


mich begleite und 


„Die K. Botfchaft ſelbſf it Folgenden Inhalts: „Ferdi 
nand der J. Meine getreuen Sea e Do une 
Die zu Troppau verſammelten Souvergins von Oeſt⸗ 


‚reich, Preußen und Rußland, haben drei Schreiben mit 


der Einladung an mich erlaſſen, um mich perfünlich na 
Laybach zu dem daſelbſt abzuhaltenden AN re 
an deſſen Verhandlung ich Tbeil nehmen ſollte, zu bege⸗ 
ben. — Ich habe meinten er der auswaͤrtigen An⸗ 
e ee beauftragt, Ihnen dieſe Schreiben mitzu⸗ 

theilen, und Sie werden ſich daraus von der Wichtigkeit 
des Gegenſtandes einer ſolchen Einladung uͤberzeugen, 
wonach ich nämlich zwiſchen oben beſagten Souveraſnen 
und der Nation als Vermittler aufzutreten habe. — 
Mein Gemuͤth if ganz von der Lage der Umſtaͤnde 
durchdrungen, und ſehnt ſich, jedes Opfer zu bringen, 
um die Wohlfahrt der Natlon feft zu begründen; daher 
ich jedes Mittel ergreife, das mir Hoffnung zur Errei⸗ 
chung dieſes Zweckes darbietet. Demzufolge bin ich ent; 
ſchloſſen, troß aller Hinderniße, welche mein vorgerück⸗ 
tes Alter und die ſtreuge Jahres zeit mir eutgegenſetzen, 
der Einladung zu folgen, zumal die vorbeſagten Souve⸗ 
rains mir erklären ließen, daß fie, ohne Ausnahme ſelbſt 
der Prinzen meiner Koͤnigl. Familie, keinen Andern zu 
den Verhandlungen zulaſſen würden. Ich reife deum 
mit dem Vertrauen ab, die göttliche Vorſehung wolle 
mir die Mittel verſchaffen, um 1 75 dadurch, daß ich 
die Geißel eines Kriegs von der Nation abwenden ma⸗ 
che, den hoͤchſten Beweis meiner Liebe zu Ihnen zu ge⸗ 
ben, Fern fen ven Ihnen und von mir der Gedanke, 
daß mich die Befolgung dieſes Vorſatzes einen Augen⸗ 
blick das Wohl meines Volkes vergeſſen laſſen konnte. 
Es iſt in dem Augenblick, wo ich von Ihnen ſcheide, 
ser de 2 eine neue und feierliche Bürgr 
effen zu geben. Ich e in derbe nd 
en daß uch une ee erde, og 
Voͤlker eine welſe und liberale Verfaſſung genießen. 
Welche, Maaßregel auch von den Umftänden in Bezug 
auf unſern gegenwaͤrtigen politiſchen Fuſtand gefordert 
werden mag, ich werde Eräftig dahin wirken, daß fie nur 
immer auf folgende Grundlagen fich fügen: 1) Soll durch 
ein Staats⸗Grundgeſetz die individuelle und wirkliche Frei⸗ 
heit Unſerer geltebteſten Unterthanen zugeſichert werden; 
2) ſoll bei Zuſammen egung der Staats- Körper keine 
Rüͤckſicht auf Vorrechte der Geburt genommen werden; 
2 ſollen ohne Beiſtimmung der geſetzlich repräfentirten 
ation keine Auflage eingeführt werden; 4)-foll der 
Nation ſelbſt und ihrer Stellvertretung Bericht über die 
Öffentlichen Ausgaben abgeſtattet werden; 5) ſollen die 
Geſetze in Uebereinſtimmung mit der National Mepräfen: 
tation verfaßt werden; 6) ſoll die Juſtiz Gewalt unab⸗ 
haͤngig ſeyn; 7) ſoll die Freiheit der Preſſe, mit Vor⸗ 
behalt der Geſetze zur Beſchraͤnkung ihres Mißbrauchs, 
aufrecht erhalten bleiben ; 8) follen die Miniſter verant⸗ 
woritich ſeyn; 9) fol die Eivikifte feſtgeſetzt werden. — 
Ich e. kläre überdies, daß ich nie zulaſſen werde, daß eis 
ner meiner Unterthanen wegen einer vorgekommenen po⸗ 
litiſchen Handlung belaͤſtiget werde. — Meine getreuen 
Deputirten! Indem ich die Sorge auf mich nehme, um 
fie von meiner Liebe und von meinem wahren Eifer für 
die Nation zu überzeugen, wuͤnſche ich, daß eine Depu; 
tation von 4 Mitgliedern, vom Parlemente gewählt, 
—— der uns bevorſtehenden Gefahr 
und der zu ihrer Abwendung gemachten Anſirengungen 
ſey. — Auch iſt es noͤthig, daß bis zum Ausgang der 
Verhandlungen das Parlement keine Neuerung in den 


verſchledenen Zweigen vorſchlage, daß mithin die Sachen 
in — Zadlande, worin ſie ſich eine befinden, 
verbleiben, und daß es feine Sorge auf jenen Theil ber 
ſchraͤnke, welchen es berufen iſt, an der Bildung des 
Heeres zu nehmen, indem, was die durch Nothwendig⸗ 
keit der Zeit und der Umſtaͤnde diskutirten Staats be; 
trifft, dieſelben für das neue Jahr fortgeſetzt werden 
müſſen, wie fie für das nun bald abgelaufene feſtgeſetzt 
worden ſind. Es iſt mein feſter Wille, hinſichtlich der 
Ausgaben die größte Sparſamkeit in allen Zweigen ein⸗ 
zuführen, ſobald es nur die Umſtaͤnde zulaſſen werden. — 
Ich laſſe bei meinem Scheiden Alles, was mir am Lieb⸗ 
den iſt, zurück. Sie werden meiner Königl. Familie forts 
während die Gefühle von Anh änglichkeit, zu denen Sie ſich 
bisher bekaunten, bewahren. — Ich beſtaͤtige meinem ges 
liebteſten Sohn, dem Herzoge von Ealabrien, die Amts⸗ 
gewalten meines Vikars, wie ſolche in meinen Akten 
dom sten Juli, und in denen vom Arten Oktober ausge⸗ 
drückt find. — Ich bin überzeugt, Sie werden dieſe Mit, 
theilung als einen Beweis meiner Geſinnungen betrach- 
ten und als Wirkung der Nothwendigkeit, welche uns 
verbindet, das Heil unſers Vaterlandes jedem andern 
untergeordneten Intereſſe vorzuziehen. 

Neapel, den zien December 1820. 5 
: (Ges.) Ferdinand. 

Der Staats⸗Seeretair Miniſter der auswärtigen Ans 

gelegenheiten. (Gegengez.) Herjog v. Campochiaro. 
mit diefer Adreſſe wurde folgendes Schreiben Sr. 
Maicftät des Kaifers von Defterreich mitgetheilt „Mein 
Herr Bruder und theuerſter Schwager. Ungünſtige Um⸗ 
fände erlaupten mir nicht, die Briefe, welche Eure Mai. 
vor vier Monate an mich gerichtet haben, in Empfang 
zu nehmen. Aber die Begebenheiten, worauf ſich jene 
Briefe beziehen mußten, haben nicht aufgehört, Gegen⸗ 
fände meines ernſthafteſten Nachdenkens zu ſeyn, und 
die verbündeten Machte haben ſich zu Troppau verſam⸗ 
melt, um zugleich die Folgen in Betrachtung zu ziehen, 
womit dieſe Ereigniffe den übrigen Theil der Italieni⸗ 
12 Halbinſel und vielleicht das ganze Europa bedro⸗ 

en. 

Berathung faßten, haben wir uns nur nach den Frans: 
aktionen der Jabre 1814, 15 und 1s gerichtet. Eure 
Maj. kennt, ſo wie ganz Europa, den Charakter und den 
Endzweck dieſer Transaktionen, auf welchen dieſe ſchuͤtzen⸗ 
de Allianz beruht, und deren Richtung einzig dahin geht, 
bei jedem Angriff 

Länder: Integrität aller Staaten zu verbürgen, und Eu: 
ropas Wohlfahrt und Ruhe mit der Ruhe und Wohl⸗ 
1 eines jeden der Staaten, woraus er zuſammenge⸗ 
echt ißt, ſicher zu fielen. Eure Mai. werden demnach 
nicht a daß die 45 der hier vereinigten Ka⸗ 

inette keine andere fen, als das Intereſſe und die Glück: 
feligeit, deren Genuß die väterliche Sorgfalt Ew. Mai. 
Ihren Völkern wuͤnſchen muß, mit den Pflichten auszu⸗ 
gleichen, welche die verbündeten Monarchen gegen ihre 

aaten und gegen die Welt erfüllen muͤſſen. Aber wir 

werden uns Oli b Verdu 

ich, dieſe feierlichen Obliegenheiten mit Beihülfe Eurer 
Mai. auszuüben, und treu den von uns auggeſprochenen 
Brundfägen , verlangen wir setzt dieſe Beiwirkung von 
1 Selte. Bloß zu dieſem Wer Zwecke machen 
DIT Em. Maj, den Verſchlag, ſich im der Stadt Lay dach 
Mit ung zu vereinen. hre Gegenwart, Sire, wird, wir 
find deffen gewiß, eine fo unerläßliche Ausgleichung ber 
ſchlennizen, und wir laden Sie daher im Namen der 


ndem wir den Beſchluß zu dieſer gemeinſamen 


die politiſche Unabhaͤngigkeit und die 


münfchen, meine Verbuͤndeten und 


thenerſen Intereſſen Ihres Königreichs und mit je⸗ 
nem Wohlwollen und jener Sorgfalt, wovon wir Ew. 
Maj. mehr denn Einen Beweis gegeben zu haben glau⸗ 
ben, hiermit ein, daß Sie kommen und neue Beweife 
der wahren Freundſchaft empfangen, die wir für Sie bes 
gen, fo wie der Freimuͤthiskeit, welche die Grundlage 
unſerer Politik aus macht. Empfangen Sie die Verſiche⸗ 
rungen der aus gezeichnetſten Hochachtung und der unver⸗ 
aͤnderlichen Anhaͤn lichkeit, womit ich bin 

Ihr guter Bruder, Schwager und Verbuͤndeter. 

(Unterz.) Franz. 

Troppau, den 20. November 1820. 

Das Parlement und das Publikum cheißt es in einer 
Anmerkung der Neapolitanlſchen Zeitung) fühlen ich 
bei Leſung der beſagten Adreſſe überrafcht und eutrüftet, 
Der Oberſt Pere glühend von Vaterlandsliebe, erbob 
ſich und rief zur Beobachtung der Spanifchen Veifaſſung 
auf, welche dem Könige nicht geſtattet, ſich ohne Erlaub; 
niß des Parlements aus dem Koͤnigreiche zu entfernen. 
— Angelegenheit wurde auf den folgenden Tag ver 

oben. 


Paris, vom 19. December. 


eendigt hat? Man kuͤndigte ihm an, daß die e ge 

pielt und daß es Zeit ſey, den Vorhang fallen en Ir 
jagt er ſich, ohne weiteres Bedenken, e 

Der Unfinnige! Die Schild⸗ 

r 


vorgeſetzt hatte. Welch’ eine plötzliche, Bünde — ; 
gen, 


f 
jeſtaͤt Chriſtoph, unfer ge Souverain! Der Him⸗ 


die & guten Monarchen, 
welcher nur Diejenigen zum Tode verurtheilte, die er 
saume Widerſacher geſehen 
hatte. Boper iſt jetzt die neue aufgehende Sonne, 


London, vom 16. Dee. 


Die Anſtehung des Heriogs Deeazes zum grand 
ſchen Bosbichafter in London dürfte noch merkwürdig 


Folgen zeigen. Man ſpricht von wichtigen Unterhand⸗ 
Lungen, welche von dieſem Staatsmann betrieben werden, 
und von neuen Allianzen, die auf das feſte Land Be⸗ 
tiehung baben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 26. Dee mder. Unlängſt hatten ſich die 


Mitslieder der Akademie der Künſte verſammelt, um 
neue Mitglieder zu wählen. Die Wahl fiel auf die 
ſehr geſchickten Künſtler, den Profeſſor Wach und den 
Maler Fregevize, einen geborgen Schweizer. Der vor⸗ 


malige Miniſter des Innern, Herr von Humboldt Exc., 


iſt zum Ehrenmitgliede gewählt worden. 


Der berühmte Werner in Freiberg hatte einen unüber⸗ 
windlichen Abſcheu vor allem, was Bücherſchreiben hieß. 
Er überließ es feinen Schülern, durch Nachſchreiben der 
Vorträge, die ſie in Druck gaben, ſeine Lehre und ſeinen 
Ruhm zu verbreiten. Dagegen plauderte er fo viel und 
fo lang man nur wollte; aber fo liebenswuͤrdig und geiſt⸗ 
voll W konnte nur ein Mann plaudern, der genial 
und gefällig im Umgange war, wie Werner. Ganze 
Stunden hinter einander entwickelte er die kuͤhnſten Sy⸗ 
ſteme in der folgeſtrengſten Ordnung mit aller der Klar⸗ 
beit, die feinem Geiſte zu Gebote ſtanden; aber man 
konnte ihn nicht bewegen, eine Feder in die Hand zu 
nehmen. Das auffallendſte war wohl, (ſagt Cuvier in 
feiner Eloge hiscorique d' Abra am Goth Werner „ die 
er den 16ten März 1818 in der franzöſiſchen Akademie 
vorlas,) „daß er nicht der Akademie geantwortet hat, 
is fie ibn unter die Zatzl der acht auswärtigen Mitglie⸗ 
der eee Jahrhun⸗ 
dert die ausgezeichneteſten N von gam Europa 

nden. Vielleicht hatte er dies nicht einmahl gewußt 
wenn es ihm nicht Andere geſagt““ „Doch wir verzei⸗ 
hen,“ ſetzt Cuvier hinzu, „dieſe Unachtſamkeit, als wie 
erfuhren, daß er um dieſelbe Zeit einen Boten, den ſeĩ⸗ 
ne Schweſter von Dresden aus an ihn ausdrücklich ab⸗ 
geſchickt batte, im Gaſthofe, wo er auf feine Koſten leb; 

„iwei Monate lang auf elne bloße Namens unter⸗ 
ſchtift von ſich in einer dringenden Familienangelegen⸗ 
hett habe warten laſſen.“ So ſehr Werner durch dıefe 
Antipathie gegen alle Sitte und den Anſtand verſtiet, 
ſo püͤnkllich genau beobachtete er uͤbrigens alle, auch die 
kleinſten Formen des geſelligen Lebens. Er beobachtete 
das Förmliche ſo genau, wie die Verſchiedendeiten in 
den aa wahrſcheinlich ſah er auch darin Mes 
thode. onnte die Einrichtung eines Mittagseſſens 
ſo ernfih berlegen, wie die feiner Bibliothek oder 
tines Mineralien Cabinets. 


| zeige 
‚Colberg, Eine 


| Joachim Nettelbeck, D . 


0 and 

Der Name Wertelbeck, des acht patsioufchen But, 
(tt de £re 

wertheidigen half, und in einer trüben 


jeder Deutſchen 
treue Lebens deſchteibung des wackern Mannes bedarf 


eben fo wenig einer Recktfertigung, als einer 2 
fung. Eine ſolche Lebensbeſchrettung aber ua ea 
eignen Sand, wie fie bier dem gefe-Yublicum geboten 
wird, bedurfte Beides ‚noch’weniuer, wenn ſte auch nicht 
ſchon aß ſich ſelbſt eine Merkwürdigkeit mehr an dem 
Urheber derſelben waͤre, oder wenn fie auch nicht durch 
einen ſeltenen innern Werth, einfache, aber gediegene 
Darſtellung , und eine, bei allen Merkmalen innerer 
Glaubwürdigkeit, ſchier romanbafte Abwechſelung von 
Lebensſchickſalen das Intereſſe des Leſers feſſelte. Ein: 
gelne Proben, die davon neuerlichſt in verſchie denen 
Zeitſchriften erſchienen find, haben dies Urtheil ber 
ſtätigt, und ſich einen ſo ungetheilten Beifall ers 
worben, daß der Verfaſfer — jetzt ein 83jädriger, 
aber noch höchft. lebendiger Greis — eingewilligt hat, 
dieſe Seldſt⸗Biographie, gegen feine frühere Abſicht, 
noch bei ſeinem Leben erſcheinen zu laſſen, und den Er⸗ 
trag zur Ausſteuer für eine, ihm noch im hohen Alter 
gebohrne Tochter, zu beſtimmen. In dieſer Hinſicht fin⸗ 
det es der von ihm gewählte Herausgeber für angemeſ⸗ 
fen, den Weg der Subfeription auf dieſes ni — — 
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bis zu Erſcheinung des Werks. 
Treptow a. d. Rega in Pommern, im Oetober 1820. 
J. C. 8. Zaren, Superintendent. 


Anzeige 
Der ſeit 18177 von mir geleitete Leſezirkel wird, u 
ter den bisherigen Bedingungen, au 0 uͤt — Fr 
waͤrtige Jahr von mir fortgeſetzt werden, und folgende 

„Zeitblätter und Zeitſchriften enthalten: 

Morgenblatt — Abendzeitung — dle Dentſch⸗Pariſer 
Chronik — der Freimüthige — der Geſellſchafter — die 
Originalien — Zeitung für die elegante Welt — Allge⸗ 
meine Mode⸗Zeltung — der Zuschauer — Cos — €; 
heiterungen — die Muſen von Kind — Weimarſches 
Node, Jetz , Neue Mezal schrift füt Beach 
— Europ ii e Annalen — Polltiſches Journal — Mi⸗ 
nerva — die Zeiten von Voß — Ueberlieferungen von 
Iſchocke — Miscellen — Journal der Reifen — Heſpe⸗ 
zus — Polytechnſſches Journal — Allgemeiner Anzei⸗ 


er der Deutſchen — die National⸗Zeitung der Dent⸗ 
En — tat Repertorium — Sal ſche Literg⸗ 
tar Zeitung — die Hall'ſchen Ergaͤnzungsblaͤtter — Con⸗ 
eordig von Schlegel — Wachlers Jahresbericht über die 
deutſche Literatur — der literarſſche Merkur — die 
Nordalbingiſchen Blätter — das kiterariſche EConverſa⸗ 
tionsblatt — Heidelberger Jahrbuͤcher — die Zeitge⸗ 
Wahlen ge, ce. pp ee ee ee 
Außer den obigen Zeitſchriften erhält jgder Theilne . 
mer wöchentlich noch eins der neuern beſſern Bücher zur 
Unterhaltung, aus dem Fache der ſchoͤnwiſſenſchaftlichen, 
dramatiſchen, hiſtoriſchen ꝛc. Literatur. Wer an dieſer 
Leſege ſellſchaft 91 Be dad en 155 
m wolle fi es ha U ei mir . 
dem Pe Dr. Salfeld. 


— 


Dankſagung für erzeigte Wohlthaten. 
Den edlen Menſchenfreunden ſage ich im Namen der 

Abgebrannten zu Scheune für ihre milden Beiträge zur 
uterſtuͤtzung dieſer Verungluͤckten meinen herzlichſten 
ank. Gott ſegne fie für ihre Menfehentiebe! 2 

Schünemann ſenior, Prediger zu Scheune. 


DPeeffentlicher Dank. ur 
Edle Menſchenfreunde, welche mich bei der am roten 
December bei mir ausgebrochenen Feuers brunſt guͤtigſt 
beiftanden, als auch die Guten, welche ſich ſogleich er⸗ 
boten, das gerettete Vieh in za zu nehmen, fo 
wie auch diejenigen, welche mich jetzt noch fo edelmuthig 
unterſtuͤtzen, ſage ich e meinen her 
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Theater Anzeige. 

Sonntag den ten Januar 1821: 
% Per o l 0 g 8 
geſprochen von Demoiſelle Gerſt. 

J Hierauf: f 

Der leichtfinnige Lügner. 

Preis Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von Schmidt. 

f Die Direction. 


Anzeigen. 
DEE HH 
& Der Portrait⸗Maler Scharenberg, hier ſeit * 
* 20 Jahren bekannt, empfiehlt ſich hiedurch allen 
Kennern und Liebhabern der Malerei. Er malt . 
% Portraits in Oel und Miniatur zu dem Preiſe & 
Ede bis 6 Sriedrichsd:or, "Sein Aufenthalt 
* 


wird nicht lange währen. Von feinen Arbeiten & 

kann man Vormittags in Augenſchein nehmen in 
I feinem Logis in der Breitenſtroße Ne 395 parterre. &. 
Treat: 


wwelier⸗, Gold⸗ „Süber, und Galanterie Arbeiter hier 


etablirt, bereits ein anſchnliches Lager von allen hiezu 


u a0 % 12 28 9 
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich mich als Ju⸗ 


gehörenden Waaren vorraͤthig habe, und im Stanze 
bill, jeden mir zu machenden Auftrag in dieſem Ge⸗ 
halt, aufs Puͤnktlichſte auszurichten. Durch gute, 
prompte und billige Bedienung werde ich mir das 
Zutrauen eines Jeden, mich mit ſeinem Beſuch zu 
beehrenden, zu erwerben ſuchen Meine Wohnung 
iſt in der zweiten Etage, im Hauſe der Madame 
Tiezkow, in der Grapengießerſtraße No. 166. 
N . Guſtav Lemcke. 


INN 
* Da ich meine Wobnung yon oben der Schuh > 
* ſttaße nach der Langenbrüdfirafe No. 82 verlegt 
habe, zeige ich ein hieſiges und auswärtiges boch⸗ 
geebrtes Pudlikum geborſamſt an. Stettin den $ 
* I. Januar 1827. Krumſieg, Uhrmacher, 
* Kapfer- und Petiſchierſtecher. * 
NN 


Das Geſchaͤft meines verſtorbenen Mannes wird 
fortwährend in eben der Art wie bisher fortgeſetzt, 
und laſſe ich ſolches von heute an, durch meinem 
Schwager, den Kleidermachermeiſter Frick aus Ber⸗ 
lin vorſtehen. Indem ich dies zur Kenntniß eines 
Prater Publikums und meiner reſp. Gönner bringe, 
itte ich zugleich unter Verſicherung der reellſten Be; 
dienung um die Fortdauer ihres ſchaͤtzbaren Vertraz⸗ 
ens. Stettin den ıjlen Januar 192 7. 

H. F. W. Pagels Wittwe, 
Schuhſtraße No. 143. 


Einem hieſigen und aue waͤrtigen geehrten Publieum 
zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich mit dem heuti⸗ 
gen Tage aus dem. Gefchäft der Frau Wittwe Pagels, 
welches ich eine Reihe von Jahren als Werk weiſter vor⸗ 
geſtanden habe, 1 5 bin, und werde ich jetzt ein aͤhn⸗ 
liches Geſchäft für meine alleinige Rechnung betreiben. 
Hierauf beziehend, darf ich mich ſchmeicheln, das Zutrauen 
eines geehrten Publicums erhalten zu haben, und bemerke 
nur noch, daß ich jeder Zeit mit allen modernen Zeu⸗ 
gen für Herren verſehen bin, und es mir zur Pflicht 
machen werde, aufs Prompteſte und Villigce jeden mei- 
ner reſp. Kunden zu bedienen. Stettin den r. Januar 
1822. Der Kleidermacher S. F. Kayfer, 
Alben der Schuhſtraße No. 183. 
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erſuche hiermit die Schuldner fo höflich als ernſttich um 
baldige Abmachung der Ruͤckſtaͤnde, indem ich ſenſt vers 
anlapt werde, die Saumigen unfreundlich begegnen zu 
laſſen. Noch bemerke ich, daß Herr C. F. Lübt ow 
allen fernern Verkauf meines Fabrikats und Waaren⸗ 
lazers in Stettin für mich beſorgt, den Betrag dafur 
in Empfang nimmt und deren Quitung ich erkenne. 
Stolzenburger Glashütte. 


A. W. Hobelsperger Wittwe. 


Todesanzeigen. 

Geſtern Morgen um 9 Uhr ſtarb mein Mann, der 
Privatlehrer Friedrich Wilhelm Roͤnick in feinem 
Sshien Lebensjahre, plotzlich an einem Nervenſchlage. 
Dies zur ergebenſten Nachricht unſerer Freunde und 
auswärtigen Verwandten. Stettin den iſten Januar 
1821. Wittwe Roͤnick, geborne Tram pe. 


— 


Am erſten Weihnachts⸗Feyertage traf uns das harte 
Schickſal, unſer einzig geliebtes und unvergeßliches 
Kind, unſern ewig theuren Sohn Theodor in einem 
Alter von 6 Jahren, 9 Monat und 24 Tage zu verlie⸗ 
ren; er farb des Morgens um 3 Uhr am Scharlachſie⸗ 
ber. Wer das Gluͤck kannte! welches wir in dem Beſitz 
dieſes wahrhaft guten Kindes beſaßen, wird mit uns Dies 
fen großen Verluſt empfinden. Auswärtigen geehrten 
Freunden und Verwandten halten wir uns verpflick tet, 
ſolches hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, uns aber alle 
Beileidsbezeugungen zu verbitten, welche uns unfern 
erechten Schmerz vermehren wuͤrden. Swinemuͤnde 
den zoſten December 1820. N 

C. F. Scherenberg. Louiſe Scherenberg, 
8 geb. Bohl. 
„E.:!!! TEEN MENGE meer" 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

Auf das zur Nachlaßmaſſe des Hauptmanns von 
Schwichow und deſſen Kindern gemeinfchaftlich iugeboͤ⸗ 
rige, im Saatziger Kreife von Hintervemmern belenene, 
land ſchaf lich auf 21734 Rihlr. 12 Gr 2 Pf. gewuͤrdigte 
Allodialguth Alt⸗Damerow, iſt zwar ein Gebot von 
28300 Rthir. erfolgt, daſſelbe aber nicht annebmlich bes 
funden, und daber zur Fortſetzung der Lieitation ein 
Termin auf den zoften Märt künftigen Jahres, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober Landesgerichtsrath 
von Engelbronner angeſetzt worden, zu welchem Kauflufil 
ge, weiche die Kaufbedingungen und die Taxe in der Re, 
giäratut des unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts 
einfehen können, bierdurch eingeladen werden. Stettin 
den 16ten November 1820. f 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
—— ä | 
Aufforderung. 

Das Ableben des General⸗Land ſchaſtsraths v. Loͤper auf 
Stramehl, welcher Collatot und Administrator des von 
dem Hoftath Johann Wilhelm Löner gestifteten Loͤperſchen 
Familien ⸗Stipendli geweſen, erbeifcht die BeRellung eines 
neuen Collators und Adminiſtrators dieſer Stiftung. 
Vermöge der Stiſtungs, Urkunde if für deſſen Muͤhwal⸗ 


tung eln beſtimmtes Honorar ausgeſetzt; eben bleſe Ur⸗ 
kunde ſetzt aber auch feſt, 

daß jedesmal der Aelteſte der Loͤperſchen Familie, 

wenn er ſich durch Rechtſchaffenbelt dazu eignet 

und mit unverſchuldeten Grundkücken angeſeſſen If, 

zum Collator der Stiftung ernannt werden fol. 

Da nun nicht zu ermitteln geweſen if, wer gegenwärtig 
Senior der gedachten Familie fen; fo wird dasjenige 
Mitglied derſelben, welches vermoͤge der vorgedachten 
Elgenſchaften zu der Stelle des Collato ls dieſes Sti⸗ 
pendii berufen. zu ſeyn vermeint, hledurch aufgefordert, 
feine Qualification in dem dazu vor dem Herrn Obers 
Landes gerichtstath Zettwach, als Deputi ten, auf den 
ızten Febtuar k. J., Vormittags um 11 Uhr, anberaunt 
ten Termin nachzuweiſen, widrigen falls die Beßellung 
des Collatots, mit moͤglichſter Beruͤckſichtlaung der durch 
die Stiftungs Urkunde feftsefegten Bedingungen, durch 
den unterzeichneten Gerichtshof erfolgen wird. Stettin 
den 13. Decbr. 1820. 

Koͤuigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Publikandum. 


In den verfloſſenen drei Monaten October, Novem— 
ber und December haben ſich folgende hieſige Baͤckermei⸗ 
ſter durch ſchwere und gute Backwaaren ausgezeichnet: 

1) Durch Semmel: 
die Baͤckermeiſter Schiffmann am Roßmarkt, 

Gottlieb Holz (iſte Revier), Kaſelow und 
Knack. 

2) Durch fein Brod: 
die Baͤckermeiſter Quaſt, Malbrane Louiſen⸗ 
ſtraße, und Schiffmann junior. i 

30 6 P 

ie ermeiſter ola 

Len, Schiffmann Brelteſtraße und Buffe.“ 

D ausmannsbrod: 

2 de Bie ener Buſſe und Malbraue Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraßs. 

Am leichteſten wurde dagegen gefunden: 

1) Die Semmel: g 
bei den Bäckermeiſtern Schäfer, Lage, Mal- 
brane Reifſchlaͤgerſtr., Böhmer und Mintzlaff. 

3) Das feine Brod: - 

bei den Baͤckermeiſtern Schult, Lage, M 

5 7205 Palzow, Käding und Böhmer. 5 

) Das Mittelbrod: 
n 15 den Baͤckermeiſtern Roſenthal, Müller 
und Boͤttcher. 7 
4 Das Hausmannsbrod: 
bei vr eee eee. 7 65 
Bemer im n en Monat der ckermei⸗ 
er Basen A zitel Sechs Pfund Hausmanns⸗ 

tod derkauſen will. Stettin den 29. December 1820. 

5 ö Königl. evi Ditchten, 8 


Citation der Creditoren 


i ber den Nachlaß des Oeconomen Jobaun Sott⸗ 
Fa ——— Heß der erbſchaftliche Liguldationsprozeß 
eröfnet worden; fo haben wir zur Anmeldung und Aus 
weiſung der Unfprüche der unbekannten Gläubiger deſſel⸗ 
ben, einen Termin auf den ıflen Märt 1821, Vormtt⸗ 
tags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtitrath Jebſt ange 
ſetzt, und laden dleſelben vor, alsdann entweder in Per⸗ 
. fon, fie R 
r Juſtiz⸗ arius Böhmer und der Herr Juſttz⸗ 
: S e Cosmar vorgeſchlagen werden, im biefigen 
Stadtgericht zu eiſcheinen, ire Forderunſen anzume den 


und deren Richtigkeit durch Vorlegung der darüber 


b kunden oder auf andere Art gebörig nach⸗ 
e Ansdleibenden Ihrer etwanl⸗ 
gen Vorrechte fur verlustig erklart, und nur an dasjenige 
werden verwiefen werden, was nach Hefriedigung der ſich 


gemeldeten Gläudiger von der Maſſe etwa noch übrig, ſch 


bleiben möchte. Stettin den 30. October 1820. 
* Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


Nachdem über den Nachlaß des Kaufmanns Johann 
Friedrich Auguſt Saune der erbſchaftliche Liquibations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, ſo haben wir zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Anſprüche der aͤmmilichen Gläubiger, 
einen Termin auf den sten März 1827, Vormittags um 
9 Übe, angeſetzt und laden daher alle Diejenigen, welche 
irgend einem Anſpruche an die Maſſe zu haben vermei⸗ 
ner, biedurch vor, alsdenn im hieſigen Stadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Juſtifrath Jobſt perſoͤnlich, oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ionen in Ermanz 
gelung anderer Bekanntſchaft die Juſtiz Commiſſarien, 
Landſyndikus Ealo und Juſtis⸗Commiſſionsꝛalh Remy vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, Ihre Anſp uche an dle 
Maſſe anzumelden, auch deren Richtigkeit durch Einrei⸗ 
chung der daruber in Händen hadenden Dokumente oder 
auf andere Art nachzuwetſen. Die Ausbleibenden werden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte ſür verluftig erklä lt und 
mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
ſtledigung der sich meldenden Bläubiger von der 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
den roten November 1820. l 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Stettin 


Vorladung. 


dem am Mofengarten ſub No. 274 belegenen, 
— Gerit Here Daniel Kleckddfer iugedorlgen Hauſe, 
für den Schiffer Samuel Nütde füb No. 13 eingetragene, 
don dem Gtrablmacher Jodonn Gottfried Schultz unte m 
aten Auguſt 1795 ausgeſtellte Obligation über 400 Rilr. 
Courant, if verloren gegangen, und auf deren Amortl⸗ 
fation angetragen wordey. Es werden daber alle dieſe⸗ 
nigen, welche an dleſem Dokumente als Eigenchämer, 
Ce fionarien Pfand; oder fonkige Jrhaber Anforüche iu 
daben vermeinen bledurch vorgeleden, in dem auf den 
affen April Vermitteas um 10 Uhr, vor dem Deputirs 
en Herrn Jufliratd Hauff angeſetzten Termine im dleſf 
gen Stadtgericht, entweder perſönſich oder durch zuläßl⸗ 
e, mit wetöriger Inarukllon und Vollmacht verſeven⸗ 
Bevollmächtigte, zu erſcheinen, ſich uͤder Ihre an das ge⸗ 
dachte Dokument und die daraus bevorstehende Zordes 


‚in dieſem 


oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtligte, wozu Ihnen der. 


Maſſe 


kung ibnen etwa inſtebende Eigentbums⸗ oder fonfilge Au⸗ 
ſprͤͤche vernehmen zu laſſen, auch das del ihnen befiadliche 
Original⸗Dokument einzureichen, im Fall des Ausdleibene 
Termin aber iu gewärtigen, daß fie mit idren 
ſämmtlichen Anſpruchen an das gedachte Dokument pr: 
cludirt, und ibnen desdald ein ewises Stillſchweigen auf: 
erlegt, demnächſt auch das Dokument amortiffrt und im 
Hopothekepduche gelöſcht werden ſol. Stettin den 
ı8ten December 1820. 
g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sausver kauf. 


Das au der Vapenbrüde ſub No, 31 belegene Haus 
des Lelnwandsbändlers Hiercke, welches auf 3280 Mehlr. 


gewürdigt if, deſſen Ertragswerth aber, mit Eluſchlus 


der Wieſe und nach Abing der öffentlichen Laſten und 
der Reparaturkosten, auf 4533 Rihlt. 1 Gr. 4 Pf. abge: 
att it, ſoll im Wege der frenmikisen Gubhafiation 
in Termino den sten Mart k. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Stadtgericht oͤffenilich verkauft werden. 
Stettin den 11. Decbr. 1820. b 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗Citation. 


Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſident iR 
die öffentliche Vorladung nachbenannter, feit länger als 
10 Jahten verſchollenen Perſonen, Bebufs ihrer Todes⸗ 
erklärung, fo wie deren etwantger bierſelbſt nicht bekann⸗ 
ter Erben verfügt, namentlich des \ 


1) Johann Friedrich Gtoltendurg, Sattlermeiſter, 
doren in Paſewalk und daſeleſt am raten Februar 
a getauft... Derſelde if bereits vor dem Tode 
einer bierſelbſt 1795 ſoerttorbenen Ehefrau Mare 
Hanne gebornen Fopquet, wahrend der Ede mit (br, 

verſchollen, und ihm aus der Letztern Nachlaß 
149 Athlt. 17 Gr. 3 Pf. zugefollen. 


2) Ehriſtian Friedrich, oder Carl Friedrich Stolzenburg, 
ehelichen Sohn der ad 1. gencnnten Eltern, gebs⸗ 
ren zu Paſewalk am Hten October 1774 und feit 
er ee wo & * 1 HH Copen⸗ 

dagen eitet, ver ſchollen. ein mütterli 
Vermoͤgen beträgt 29 Riblr. 2 Gt. 3 Pf. 


Vorgedachte Verfonen und ibre etwauige Erben werden 
augewleſen, fich binnen » Monaten in unſerer Regiſtra⸗ 
tur perfönlich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in dem am 


ten April 1827, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Obergerichtsrath Andreſſe im Stad 
richt bierſeloß, Königstraße we erben an 
min zu meiden, und weltere A fung zu gewärtigen. 
Sollte ſich von den 1 7 Niemand’ melden, fo 
werden die namentlich Worarladenen für todt erklart, und 
ir Vermögen wird den ſich meldenden Erben oder in 
deren Ermangelung der biegen Eammeren zugeſprochen, 
die etwanigen unbekannten Erben aber mit ideen Ans 
ſpruͤchen de geſtalt a werden, daß das Ver⸗ 


mögen den ſich melbenden Erben, oder der Kämmere 


N) 
ugefpiochen, und zul freden Oispoſttion verabfol 

— eln und daß ſie, im ſie ſich nach nen 
Exkenntniffe noch mi ie den der legieimirs 
ten Em an er über dleſes Vermdgen anerkennen, und 
ohne Neichnunnelenung oder Exſat fordern in können, ſich 


ge⸗ 


watt dem begnügen müſſen, was von dem Vermögen noch 
vorhanden ſeyn wird. Zu dieſem Termine werden auch 
die benden keſpect. Sohne und Brüder der genannten 


Perſonen 3 ‚a 

a) der Kaufbändler Johann Friedrich Skoſtenburg, 

ſonſt zu Melle im Dsnabrüͤckſchen, ! 

b) der Glafermeißer Philipp Chriſtlan Stolzenburg, 
ſonſt zu Oppenrade im Holkſtelnſchen wohnhaft, 

und deren Erden mit vorgeladen. Als Bevollmächtigte 

werden die Hertn JuſtizCommiſſarien Oranier und Buße 


vorgeſchlagen. Berlin den a. Juny 1320. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


PRO CLA MA, 5 
Pon dem Durchlauchtigſten Groß mäachtigſten Surfen 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preu⸗ 
ßen ꝛc Unſerm Alléranädtaſten Könige und Herten. Wir 
zum Hofgerichte don 
Director und Aſſeſſotes. Chun kund. Es bar der Ehren⸗ 
deſte und Vorachtdare Pentionair Frieforth zu Rudkow 
dem Köntal. Hofgerichte angezeigt, wie er gedraͤngt von 
manchen widrigen Umfärden, den Wunſch dege, mit (el: 
nen Gläusigerg ein gütliches Uebereinkommen zu treffen, 
feine Debitaugelegenheit zum vor⸗ 
ſchriftsmäßieen Disecuſſſons⸗Verſahren einzuleiten. Wenn 
So eititen, 


Beftimmthbeit darüber erklären, eo fub prejudicio, daß 
ae oder diejenigen, die ibre 
mberall nicht, oder mangelheft bevollmächtiat 
baben, den Credttoren zu erdͤf⸗ 
nenden Votſchlaͤge werden angenommen werden. Datum 


Greifswald 
d (L. 8.) 


meiſter 
Carl Krantz, 
gebobrene Fr 


Folge deſſen im 


N is Drage 
‚Königin den Feldiug vom 0 1 
Königsberg in vord! 


N Man hen auf den Ates Se 1355 Vormittags 


7 11 2 
a Sin melde, Im gell des Nichteiſche 
Ja ee Hr 1 ü 


deſſen erwanlge idren, Aurprug 
deſſen Nachlaß t und ſolcher den ſich gemel⸗ 
d ageſprochen eden. 
en sen) nig. test. Sidel 


Pommern und Rügen verordnete 


5 —— e Vorladung. 
Ueber das Vermoͤgen des Kaufmanns Franz Le 
Curom zu Pollnow, iſt wegen . vn 
ben, zur Befriedigung feiner Gläubiger, durch die Mer: 
fügung vom heutigen Tage, Concurs eröffnet worden. 
Es werden dabero alle und jede, welche an dieſes Vers 
mögen Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich innerhalb drey Monaten ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den ten Marz 1821, Vormittag 9 Ubr, bie 
ſelbſt vor dem unterzeichneten Commiſtarlo des Königl. 
Der » Landesgerichts zu Coͤslin angeſetzten Ltauldations⸗ 
termine, entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, 
mit gedoͤrſger Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, 
wou denen hier Unbekaunten, der Herr Jaſtiz Aſſeſſot 
Vierecker, Bürgermeiſtet Röhrich, und LG 
Dietrich, in Vorſchlag gebracht werden, iu geſtellen, den 
Betrag und die Att ihrer Forderungen, mit den zu Uns 
terſtützung derſelden vorhandenen Beweismitteln auzuzei⸗ 
gen, inſoferne dieſe in Documenten beſtehen ſollten, ſolche 
orialnaliter vorzulegen, und hiernächſt die weitere recht: 
liche Verhandlung iu gewartigen; bey unterlaſſener An: 
meldung ihrer Aniprüche, und ibrem Außenbleiben im 
Termine, haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen 
ihren Anforderungen au die gedachte Coneutsmaſſe pra⸗ 
eluditt werden ſollen, und ihnen die eihald ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤudiger auferlegt 
werden wird. Rummelsburg den as. Septbe. 1820. 
Im Auftrage des Köͤnigl Oder⸗Landesgerſchts zu Cöslin, 
Namens des Stadtgerſchts zu Pollnow. 
Zernin, Königl. Juſtizrath. 
a Ediktal- Citation. 
eien e dee Oi an © 
t ndemann, Dorothea Marla gebornen St 
A bac n, Im Beine Ihres 'ECbrmaunencbrl ung er 
machten Antrag, wird der Bäckermeifter Johann Grorge 
Stieſemann weicher den voren April 173 bleſelbk gebo⸗ 
ren ißt, ſich jedoch im Jahr 1783 von hier entfernt, und 
feit diefer Zeit nichts von ſich bat hören laſſen, Diemie 
vorgeladen, ſich in dem auf den sten Zulv 1827, Vor⸗ 
mittags 11 br, vor dem Herrn Aſſeſſor Myliogs im 
Stadtgericht hieſelbſt angeſetzten Termin zu geſtellen, oder 
ſich vor demſelt en perſoͤnlich, oder fchriftlich in unſetm Ge; 
richtszimmer zu melden, und fernere Anmeifung zu gewar⸗ 
tigen. Wenn ſich derſelbe weder vor, noch in dem Ter⸗ 
mine einfindet, fo wird er fur todt erflärt und in Ver: 
mögen ſeinen ſich gemeldeten und legiumlirten nächſten Er⸗ 
ben, welche wir, in ſoſern fie unbekannt find, hiemit gleich⸗ 
falls vorſaden, N werden, Stargerd den aten 
Juld re Königlich Preußisches Stadtgelicht. 
een ne 
Von der Waſſer und Wludmüßle zu Zeinſcke, Saatzi⸗ 
ger Kreiſes, fell auf den Grund der darüber en der Re, 
gldttatur des Gerichts vorbondenen, und der von dem Be⸗ 
iter einzozlebenden Nachrichten ein Hypotheckenduch -tes 
gulitt werden. Es wied daher ein jeder welcher dabey 
Ln Ip in baden reimelnet, und feiner Forderung 
die mit der Ingroſſation, verbandenen Morjugerschte u 
ed ergebe. e bis zum aten März 
5 melden, Und feine etwanlaen Anſpeüche 
enberg den iſlen December 180. 
tulmonlalgericht von Zelnſcke. 
(Siebei eine Beilage.) 


ſters Fries 


Saua 1 No. 2. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 1 


Vom. 5. Januar 


182 r. 5 


Gatairth schaft und Grundſtücke 
zu verkauſen auffrhalb Era 5 Kr a 


Auf den Antrag der Wittwe und Erben des Senator 
Schmidt, ſoll deſſen zu Naugardt selegene Sat 
and Gtundſtüͤcke, als: 

1) das ſub No, 149 am Markt legen Bahr. zab 
Wohnhaus, 
„1944 Rthlt. 11 Gr. K. Pf., 
a) die vor dem Stargurtter Thor gelerene Scheune 
ſamt dahinter gelegenen Garten, aco Rihlr. 10 Gr., 
3) der Garten dor dem Greiſfenberger Thor, 0 Riblr. 

01 Werde gorten und Kafel zu 92 Nel 

5) a neben einander gelegene e ie Reste. * 

6) 1 Wieſe im Kalkhoff, z0 Rible, * 
an dn 10510 0 1 a, ee 

an den ietende . 
weshalb don uns Tmin zur Abele auf den 
Japuar k. J um r Uhr Vorm tags auf dem 
zu. Naugardt angeſetzt ik. Kal aſtige ane a Be 
dingungen im Termin erfabren und konnen Dare 
ieder Zeit bey ung und auf dem Karhhaufe zu Naugardt 
nachſeben, und muͤſſen für ihr Gebot binreichendg e 
beit beſlellen. Maſſow den 10ten December 80. 
Kdlulgl. Preuß. Stabtgeticht zu Nauzärbt⸗ 


— —ł᷑ — —— ͥ ꝗũ — — 
Solz verſtei gerungen. 
Zu den Brennholt⸗Verkaͤufen in großen Quantitaͤten 

gas den Forſten der Inſpection Graſeberg, in den Mo⸗ 

naten Januar, Sebruat und Ri 1821, Neue, folgende 

Termine an: en 

Den i1gten Januar, den 1710 pre den Asten Hr 


Case dene Here Sntaabgnt e ne e tu 
en en errn Inten a 
0 Gee und und Ho⸗ 


Stepenitz, für die Forſtreviere 
hen druͤck. 


Den aaſten Januar, den voten Februar, den roten März 
n desgleichen beim 18551 Einn unehmer Herrn 
Fa zu Rotheufler, für das Ferſtrevler Ro⸗ 
thenfier. 

en zzſten Januar, den aoſten Februar, den voten Mart 

0 Eu desaleichen beim Forſt, Einnehmer Herrn 
Steuerrendant Heymann zu Gülzow, far die; Re 
viere Sagersberg und Gulem: 

Die Termine zum Holzverkauf in kleinen Quantitäten 

werden auch fernerhin an den beiden Wochentagen Mon⸗ 

— Donnerſtag von 8 bis 10 Uhr bei den Forſt⸗ 


nehmern abgehalten. Graſeberg den 17ten December 
1820. Königl. Preuß. Forſt Inſpectioun. 
. 2 Blumenthal. 18 
* 5 Verkaufs Anzeige. R 


Es ſellen nach Königlicher Regiernnae- Verfilgung vom 
ihn Deebr, a, pr. lub No. 1963, das in be m 


1 


ches mit deſſen Perilnenzten zu 
72 * . Kenniniß mit dem Vermerk 


e SE 


heck würde am Waſſelbaun Werse Kbnlgliche Thor 
ſchreiberhaus, ſo wie die dazu gehoͤrnge Brücke, oder 
der Boumſteg . jedoch jedes Für ſich befonders, 
oͤffentſich und zwar im Wege der Liecttation verkauft 
werden. Kauf: und Zahlungsfäbigen wird der — mir 
zu Ueckermünde auf den aten Februar d. J, rmit⸗ 

tags 9. Ubr, im Königl. Stene amt daſeldſt 7 2 — 
anberaumte Licitattonstermin hierdurch zur öffentlichen 
gebracht, daß ſowahl die 
darüber vorhandene Königl. Taxe als die vorgeſchrlebenen 
Kanfsbebingungen beym Haurt⸗Steueromt zu Pasewalk 
als beym Steueramt zu Ueckermünde täglich a dato ab, 
elngeſehen werden können. Paſewalk den 2. Januar 
1821. Der Koͤnigl. Ober, Steuet⸗Inſpeetor Roſe. 


Bekanntmachung. 


gen Verbältniſſe wird den aten Februar der Bauer⸗ 
hi 1 een an Lſebbaber nur 


ter. v. Ramin auf Stollenbuts. 
1 


Verkauf eines Rofläthenhofes. 

36 din willens, den mir eigenthuͤmlich gugebörtgen, 
in Saarom, eine balbe Meile von bier belegenen Kofi 

fl enbof m ut 1 5 i oͤffentlich an den Mei; 

blung in gun zu verkaufen 

er 1 Da den ayfien d. „Vormittags 

9 Ubr, in dem Hauſe No. 114 det Pr 05 anger 

Fuer Termine Kaufluſtige mir dem Bemerken ein, daß 

er Kaufkontract mit dem Melſtbletenden ſogleich abge⸗ 
ſchloſſen werden ſoll. Stargard den 2. Januar 1821. 


Karl Friedrich Eßmann, Klempnermeifter, 


— 


'Robrvertanf. 
Einige hundert Schock ſehr ſchoͤnes langes Rohr, zehn 
Zoll gebunden, ſtehen ben dem Inſpector Ramfen auf 
Ludwigs hoff ohnweit Mützelburg billlgſt in verkaufen. 


— - — —u— 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es werden 6 Dale Piment und s Ballen fag, 
für. Rechnung der Alſuradeurs, am sten Jannar k. J. 
Nachmittags um a Uhr, auf dem aten Boden des alten 
Packhofes, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft were 
den; welches wir den Kaafliebbadern bekannt machen. 
Sieitin den arten December 1820. 


Königl. Sa: See⸗ und Handelsgericht. N 


Am 6. Januar k. J., Nachmittags um 3 ubr, we 1 
den auf dem neuen Packdoſe 11 Säcke Cacas, 3 Ei 
gun Salpeter und 1 Faͤſſer Coffee, fh Rechnung der 
radeurs, öffentlich an den Meiftbjereäbemverfauft Re 
den; wlzu wir die Käufer einladen. Stettin den are 
December 18 o 


Könlal. Beruf. Ste, und Handelsgericht. 


Es werden u det chr ber Aſfrtödente at gem Ju 
nud, Nachmittags um 2 Üb, auf dem neuen Packhofe 
14 Sollen Piment und gleich darauf in dem Speicher der 
Kaufleute Becker & Comp. am Dderbollmert No. 2, 
31 Faͤſſer Syrep, welche Waaten vom Seewaſſer beſchäͤ⸗ 
diget ſind, Öff: nelich an den Meſſteirtenden ve kooft wei⸗ 
den, wezu wir die Kaafliebhader elntaden. S ettin den 
aten Decor. 1820. 

ä öntgl. Preuß. Sees und Hende,eztricht. 


Een werden 27 „ Föſſer. Enpeter und 4 Kid n Cash 
Biene, vom Se weſſer beichädiget, für Rechnung der 
2 25 815 om 13 en Januar wat, Nachmittags um 

he, im Hauſ⸗ Ne 76 un det großen Oderſtraße effent⸗ 

an den eee kauft werden, wen wir 

die Adufer einladen. Stettin, den ggſſen Dezenter 
2820. Königl. — See, und Hundelegericht. 


3 ct ion. 
30 Fißer fehöngen Rigaer Be am Ui 


tag den ten d. M. Nachmittags a Uhr in meinem 


Wuſe meilibietend. verkaufen lalſen, Und iſt de 
auch vorher zu 2 Preiſen zu haben. 
— . F. Weinreich. 


—— — 


8 den ııten d. 2 „Nachmittags N 21 dir, | 

En der SER ep 85 bet 
van ce, A Fun 
einen zeug 


Anctions- 5 55 
Eine bedeutende Partie fichtene Schalen,, WrakeBrester 
und andere Holalorten, ı ſollen auf den Nepnunus-Mühle, 
tegen Pommeränsdorf belegen, zm sten Februar g. J. 
Vormittags um 10 Uhr, öffentlich verkauft werden, 


2 e in Stettin. 
1. es und vo 
2 1 e 1 binden ‚U 


Isdac Salingre success ores. 
1 — a Ste tin den 4. December 180 . f 
fer r und Mall, arch Pommersche 
a ar EN und Wan: Heringe in -büchen- 
binde, neut Theer, engl. Stelntoc len und ſchwediſch 
1 in billigen Preiſen. 
A GS. Grotjo hann, greße Odenſtraße N. No. x. 
s 1 95 auen damon. run um damit u ib u räumen, 
wal We wertaafe un . 5 Lo & Comp. 


ih: Ta . 


vermiethen, "ib 


neuen e 2 


3. . e, . 


In win eine in Comimisfion erkittene Patthey fchönen 
Königsberger ‚Flachg aufräumen, u biete denfelben ſo- 


mit unte dem wälkse . an, 


Heinrich Görlitz. 


* — ae S = — 
— — P— — 


Amen nal) deſunde braune Wat enpferde neut einen 
wenta gebrauchten holdeinee Wagen mit Stühle und 
vi l Lug zum Verkauf, Baumſttaße No. 1022. 
„„ 


613 olzver kauf. 

Gutes Süden, fichien und el en Kloben⸗ wle auch ſich⸗ 
ten Kaüspef vol neo ſt Jubrwerk 85 w ei Preifen 
32 SER alt mann, 

5 „ echten — — 4. 


80 — | 
\ eine: 1 2 Fortepiano von 6 9 ſteht zy 


enburg. 


= autesß a. er ebt zu re oder guch in ver; 
ſchenkraße No. 609 iwelle Eiage, 


ens 9955 ummern, Küche, Keller ꝛc. 
5 ehe April e. la verwiethe. Burchard⸗ 


Hauſe am Paradeplatz — dem Berliner 

e n 

April Wert auf Veklangen auch ein Stall zu 

3 e se ng e Saltzwedel, Kuhſtraße 
cd, 220. * 


878 A ee po 3 Ernten in 113 Sm 


Ei No. 563 zum aftın April zu vermierben.. 


ni ren April d J. Ik in der ont rate No. fe 
bis a e Etage zu ol beſtehend aus 3 „ 
ben, 3 Kammern, einer hellen Küche, Speiſekammer, Su 
müſekeller, . ung rn 1 1 


Br, Mme b ue find be im 
ter F . 


SWS er Toni 
zte Etaaeı oder auch 2 Stuben, 1 Kammer, 


1 1 „Hoelgelaß iſt * mir um hen April 18 
dür Vale, "m Semi Schub be an eine 
J. D Schimmelmann. 


D eee . 
In dem Haufe: No. a6 am. Heumarkt it r Laden, 
1 Stube, Kammer, Küche und Holigelaß ſogleſch zu ver⸗ 
mielhen; des Nähere in an erſtagen Inıdemfelben Hause 
ben Herrn Thom. Gtettin den aten Januar 18a 1. 


— ́— Eiũ 3 ˙——.n — 
Am Klautmarkt No. 1026 iſt eine anſtandige Stube 


nebst Ka Meubel ſogleich oder zum er 
Samen ge ig Mm — = ehren 


vermiethen. 


Im i No, 1068. Al die 
Sue dee M 2 Kammern, 5 11 


"nis an: Folisäumde a 


ee 


ante a dem Noſengarter, 


Die hinter dem Speicher weines Haute, Mittwoch⸗ 
ſtraß: No. 1068, am N teh 
Varg d. J. zur anderweitigen Permtethung offen. 
ee n eee eee ee 
Der labbafteften Gegend der ÜUnterfladt if ein Ma⸗ 
ruf Laden, (deſſen-Geſchaͤfte bisher nicht unterbrochen 
worden) we zu einige Nebenzimmer und anderweltiges 
Waarengelaß gehören, ven doſtern k. J. an auf mehrere 
Sabre zu vermierhen. Auch wird börausgeletzt, datey 
einen volMändiaen Waorenonrroth unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu üdernebmen. Liebhaber dazu eifahren das 
here in der Zeitungs: Exxedition. } 3 


In dem Hauſe No 216 der gr. Laftadie if der früher 
von 232 Kaufmann Moritz inne gehabte Mate⸗ 
rialladen, ingleichen elne Stube parterre und eine Remiſe 


* 


ſofort zu vermlethen. Das Nähere erfährt man dey dem. 
Juſitreth Band, Breſteſtaße No. 38, 


Stettin den aten Januar 1821. 


Es iſt eine Stube nebſt Kammer mit auch ohne Deus 
bel an einzelne Herrn zu wermierben, 
f . Schiffsdau⸗Laſtadie No, 6. 
Zu verpachten 
In der Näbe von Stettin, an der Oder gelegen, fol 
ein großer Obſt⸗ und Gemüfegarten mit Wohnung und 
andern Real ien an einen geſchickten Gärtner, der Gaus 
tion fielen kapn, auf 6 Jahr böchkt billig verpachtet wer⸗ 
den. Das Näbdere in det biefigen Zeſtungs⸗ Expedition. 


Berauntmachungen 


B } 
Ich erſuche hiemit Jesweden, 1 ver enmeme met 


ner Frau mit ihrem Sobne, den fteywelligen Füſilier 
Cart rudwig Hahn, an benden, ſowohl an Eiſtere wie 
an Letztern, ohne mein Von wiſſen oder einen von mit 


rk belegene Bude, ſteht zum | 
ee ee indem ich far keine Wiedetbezablung einſtehe. 
den 29. Decbr. 1820. 7 3 


Erln tüchtiger Brauer, 


aufzuweiſen hat, daß er Die N 
ER gründlich verſtebt, auch ein tüchtlser 
Brenner findet unter der nebmlichen Bedingung ſoalei 


ſelbſt ge⸗ und unterſcht ebenen Scheln, nicht das Mlubeve 


auf meinen Nahmen ohne Zahlung verabfo'gen 1% J 


rue en 
"Eamtift- beym Koͤnigl. Dberseondesgeriht bebt 


Das erwartete Geſundheitsgeſchirr, in allen Sorten 
beſtehend, 1 nunmehr angekommen, und empfehle ich 
mich wiederholt mit Engl. und Magdebn:ger Steingu 

feinſten uus, Siegel⸗ aback, letzteren bey Parthegen 
über 5 18. zu 14: Gr. Courant per 15., allerbeſten ie 
laieg-Rum in Ae 5h ene a 110 V5 sr 
ant die 3. Quariflaſche und Engl. Wein⸗ und < N 
fur pa Carl Engolbrecht. 


Beſte Vanille und Caccao) bey —— 
95 3. Z. Michaelis. 5 
Von die ſo beliebten ächten Hamburger Juftus-T abacke 
habe ich neue Zufuhr erhalten, und offerire ſolchen zu 
F. A, Fliefter am Berlinerthor, 


billigen Preiſen. 


— —— — — — 
Schweres braunes Gerſtenmalßz zum Brauen und Bar 
den A 20 Gr., auch feine Herrnhuter e und 
Leinewand ohne Baumwolle zum berge Eortwähs 
tend bey, A. Soffmann, Oderiiraße Nö. 63. 


1 
Rohes und taffinirtes Nüdoͤhl und ra’finirtes Kanföhl- 
billig bey 8 5 G. € Eaftırer ſun „ 
Stettin gr. Oberſtraße Ny. 13. 


icher glant würdige Zeug niſſe 
2 2 A und Welche Era 


ein gutes Unterkommen. Das Nähere bey Carl Enge 
brecht, kleine Dehmſtraße No. 686. > 


— 


9088 


ek a n nt m ach u 


ang „. f 
& Mit hoher Genehmigung Einer Königs, Hachbreißlichen Regierung ba⸗ 
ben wir hieſelbſt eine ganz nach chemiſchen Grundſaͤtzen geleitete Fabrik von 
RNauchtabacken errichtet, wodurch wir im Stande find, ein Fabrifat zu bereis) 
ten, welches frey von jeder für die Geſundheit nachtheiligen Beimiſchung iſtz if - 


9 angenehm riechenden Taback liefern. 


duͤrfen, daß jeder Kenner ſich von der Guͤte unſers Fabrikats uͤberzeugt fin, 
den wird, und empfehlen uns mit einem vollſtaͤndigen Lager von 18 
ordinairen Tabacken von 27 a 8 Gr., 


9 


Bedienung. 


— — Pen 


koͤnnen auch ſelbſt zu billigeren Preiſen einen leichten, reinſchmeckenden und 


Wir glauben im Voraus hoffen zu 


das Pfund in Preuß. 
Courant. 


Fabriken uͤblichen Rabatt, mit dem Verſprechen der reellſten und prompteſten 


Ein ſchwarter 8 mit werßer Btug bat ach bor 


en verlaufen; wer ihn an ſich genommen, 
e ihn gegen Erfassung der Koſten in No. 911 
Franenſiraße abgeben zu laſſen. 0:2 8 
Ant Set men 


l Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

1000 Rthlr. Conrant konnen zur erſten Hypotheck auf 
ein biefigee Grundſtück (sfort ausgeliehen werden; das 
Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 


5 Geſtohlen. 
Aus dem Haufe No. 722 am Roßmarkt iſt Montags 
den aßſten December, ein grau ſchwarz melirter Mantel 
mit zwey großen Kragen ünd einen ſchwarzen ſammten 


Stehkragen, in deſſen Taſche ſich ein großer Hausſchluͤſſel 
mit einen bunt gearbeiteten Griff befand, geſtohlen wor⸗ 
den. Wer denſelhen dahin zurück bringt, erhalt eine 
Belohnung von Zwey Friedrichsd'ors. Stettin den 
zen December 1820, 5 : 


Lotter ie. * 

Zu der 42ſten Klaſſen⸗Lotterie, deren erſte Klaſſe 

am riten dieſes gezogen wird, wie auch zu der zoſten 

kleinen Lotterie, deren Ziehung am ızten dieſes ihren 

Anfang nimmt, ſind noch gauze, halbe und viertel 

Looſe zu haben, bey dem Königl. Lotterie ⸗Einnehmer: 
ver Fr. Ph. Karow in Stettin. 


Verloren. N ee 
Auf dem Wege zwiſchen Angermünde und Stendell iſt am 28ſten December Vormit⸗ 
tags zwiſchen 11 bis 1 Uhr ein Reiſekoffer mit ſchwarzem Leder und weißen Nägeln beſchla⸗ 


gen, durch Abbrechung des Rahmes auf den Bediententritt verloren gegangen. Die in dem; = 
felben befindlichen Gegenftände befanden an Mannskleidungsſtuͤcken und Waͤſche in: zwe 
blauen feinen Tuchleibroͤcken mit gelben Knöpfen, einer mit hellblauem, der andere mit ſchwarz⸗ 


ſeidenem Zeuge gefuͤttert, ein ſchwarzer fein tuchener Leibrock, mit grau ſeidenem Zeuge ger 
fuͤttert, zwey paar dunkelblauen langen Beinkleidern, das eine Paar über, das andere in den 
Stiefeln zu tragen, ein paar ſchwarze lange Tuchbeinkleider in den Stiefeln zu tragen, eine 
ſchwarze, eine gelbe Caſimir, zwey weiße Piqus, eine weiß und lilla geſtreifte wollne Weſte, 


acht Stuck feine leinene Oberhemden, mit und ohne Jabots, gezeichnet E. W., drey Nacht 


hemden, acht Stück oſtindiſch ſeidene Schnupftücher, acht Baſtard⸗ Halstücher, vier paar baum⸗ 
wollene kurze Strümpfe, alles wie oben angegeben gezeichnet, ein bunt cattunener wattirter 
Schlafrock, ein paar gruͤne Pantoffeln. 

preßtem Sammt beſetzt, „ grün groäa de Bes, ein weiß Atlas Kleid, 
ner, ein arz ſeiden wattirter, mit dergleichem Sammt beſetzter u ! 
Futter verfehener Oberrock, ein Schottiſch Cauunener, und ein dunkelrother, dergleichen mit 
gelben Blumen bedruckter Oberkock, 3 weiß geflüfchte PigusRoͤcke, 2 Sanspeine Nachtkamiſoͤ⸗ 
ler, » Carmoiſin wollenes bunt gewürktes Umſchlagetuch, eine Palatine mit Marderſpitzen, 
6 Stück Hemden II. B. No. 24 gezeichnet, 8 feine leinene Schnupftächer ebenſo gezeichnet, 
3 Nachtmätzen mit Kanten, 4 paar feine baumwollne Struͤmpfe, 4 paar dergleichen von Dir, 
gogne Wolle, 2 paar ord. wollne dito, 3 paar Schuhe, beſtehend in einem paar ſchwarz ſei⸗ 
denen, 1 paar ſchwarz ledernen und 1 paar Corduan. An Kinderzeug: 6 Stuck Hemden mit 
Strichen, B gezeichnet, 2 paar graue, 2 paar blaue und a paar weiße baumwollene Struͤmpfe, 


2 paar parchente Unterbeinkleider, 1 paar blau tuchene, 1 paar gruͤn Caſimir⸗Beinkleider, 


1 dunkelgruͤnes Merinos⸗Ueberkleid, mit grünem Felbel beſetzt, . dito brauner mit Borden, 
1 dito grau Nanquin mit ſeidenen Borden, x braun Cattunener Nachtrock. Ferner befanden 
ſich in eden Koffer 200 Rthlr. in zo Rthlr. Treſorſcheinen, und ein dunkelblaues Papp— 
kaͤſtchen, enthaltend einige Kanten, ſeidene und leinene Bänder, ein kleines Nüͤhnadelkaſtchen 
Bon Schildpatt, 1 Uhrhaͤken von Gold mit kleinen Brlllanten beſetzt, in der Mitte mit einer, 
kleinen grauen Haarlocke und einem Vergiß mein nicht verfehen. Da an der Wiedererhaltung 
des gedachten Koffers gelegen iſt, ſo wird demjenigen, welcher denſelben mit den ſpeciſtcirten 
Sachen in Stettin an die Kaufleute Herren Soffmann & Barandon, in Schwedt an den 
Kaufmann Herrn Kallenbach, in Stendell an die Frau Ober Amtmann Barbe, in Angers 
münde an den Kaufmann Herrn Seeger, in Neuftade an den Heren Gaftwireh Dietus, und 
in Berlin an den Kaufmann Herrn Bernſtein in der heilfgen Geiſtſtraße wohnhaft, ablieſert, 
eine Belohnung von Funfzig Thalern Preußiſch Courant zugeſichert u ſogteich auss 

ezahlt. Sollten die Sachen nur zum Theil wieder herbeigeſchafft oder na gewieſen wer⸗ 
En Fönmen, fo wird dem Nachweiſer eine dem Gegenftande angemeſſene Summe gerne und 
willig ausgezahlt werden. 4 * 


n Frauenzeug: 1 ſchwarz ſeidenes Kleid, ik 2 
ein dunkergrün 
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